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Chlum und Sadowa, am heftigiten tobte die Schlacht um den Wald Swieb (Swiep).

Weiter elbeanfwärts liegt Smitig, dieim Achted erbaute, nunmehr zur Schleifung bejtimmte

Feftung Sofephftadt bei der Mettaumindung md nächft der Aupamindung Jaromet

mit einer großen Brüde. Es folgen Gradlig mit vielen Erinnerungen an den rafen

Spore ımd Königinhof an der Elbe. In der Nähe liegen Weiß-Tiemefchna und

Süntersdorf. Böhmifch-Skalik liegt an der Aupa, Neuftadt an der Mettau. Südlich

davon finden wir Dobrujchka, Opotno, Hohenbrud, Tynist, Borohradef, Holik,

 

Nuine Litik an der Wilden Adler.

Dafchit, CHogen umd Brandeis an der Adler. Wir find längft im Gebiete der beiden

Adlerflüfie angelangt.

Broijchen der Mettau und der Wilden Adler liegt dag Menfegebirge und das

Adlergebirge. Erfteres, welches fich von Nachod big über Giehübel erftrect, gipfelt in

der Hohen Menfe (1083 Meter) und bildet vom Nachoder Paf bis zu den Quellen Der

Wilden Adler die Landesgrenze, welche von der Senfe bei Friedrichswalde dem Adlerfluffe

folgt. Der Hauptfamm des Adlergebirges, auch Böhmisher Kamm genannt, läuft

jüdöftlich bis Grulich, jodann fürdweftlich bis Landsfron ala böhmifch-mährijcher

Höhenzug. Er bildet einen über 1000 Meter hohen Gebirgswall, fällt gegen die Wilde

Adler teil ab, bietet aber die Übergänge bei Kronftadt, Dttendorf, Babdorf und von


